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Zum überlegten Katalog
Als die Maurer in mein gestütztes Haus einbrachen um es zu 
retten, konnte ich knapp die Bilder heraustragen, sie neben-
her fotografieren und gleich nach Salerno ins Civico 23 
bringen. Damals ist der «überstürzte Katalog» entstanden, 
der jetzt vergriffen, jedoch auf meiner Website eingesehen 
werden kann (klopfenstein.net).

Heute habe ich mehr Ruhe und das Haus hält wieder von 
selbst, deswegen ist der neue Katalog etwas durchdachter. 
Ich will nun nicht die vorherige Einführung über meine 
Ausbildung wiederholen muss jetzt aber folgendes beifügen. 
Meine Lehrer in Basel waren ja alle klassische akademische 
Schule und sie sind, wie wir Schüler, allesamt vom Action-
Painting-Tsunami überspült worden. Der Shock war gross 
und so vergass ich das Vorherige, das ich jetzt nachhole und 
das mir jetzt wieder wichtig wird. Zuerst die Fresken von 
Giotto und Co, die ich an der Maturreise ganz zu Anfang von 
nahem sah und bei Georg Schmidt studieren musste und erst 
jetzt wo mir eine umbrische Kirche zur Bemalung angeboten 
wurde, ihre Bedeutung wirklich verstehe.

Stärker aber sind mir die Basler Expressionisten und hier 
wiederum ihre Freunde und Lehrer, die von den furchtbaren 
Kriegen um sie herum gelitten haben wieder in Erinnerung 
geraten, vorab Walter Kurt Wiemken, den ich damals stu-
dieren musste und sein Freund und mein Lehrer Max Sulz-
bachner.

Ich hab ja eine Zeitlang etwas poetisch-ironisch-sarkastisch 
die schöne mediterane, arkadische Welt gemalt: Strände mit 
Bars, wo am Horizont langsam ein Ozeandampfer versinkt, 
die Leute sich aber schwimmend zur Bar retten können, wo 
sie mit Campari empfangen werden, aber jetzt ist mir diese 



freche Fröhlichkeit vergangen, die Realität hat meine Fan-
tasie eingeholt: drei Jahre danach ist wirklich an der Isola 
del Giglio, so ein Riesendampfer umgekippt und jetzt liegen 
Leichen, Flüchtlinge am Strand und da konnte ich nicht 
mehr wegsehen, bzw. wegmalen. Als dann noch die Fischer 
Leichenteile in ihren Netzen finden und Krebse sich an diese 
Teile machen, muss ich auch das angehen, obwohl mir klar 
war, das dies nicht mehr dekorativ ironisch sondern grell 
anklagend sein wird, von der hohen Politik bis zum schicken 
Fischrestaurant.

So kam ich auf die provokative Idee die so gelobte Mittel-
meer-Küchen-Diät in ihren ganzen Lieferkette zu malen, ein 
Schulwand-Bild sozusagen, es wurden daraus zwölf Bilder, 
die immer dunkler wurden von der leichten Meeresbrise bis 
in den tiefen, schwarzen, furchtbaren Grund.

Als ich sie dann nach Burgdorf zu Maxe Sommer bringen 
kann, denke ich, das schwere Thema sei für mich vorbei 
und ich könnte mich wieder Leichterem widmen, doch 
dann kommt der 19. August, wo in der Nacht ein schwerer 
Sturm über Sizilien wütet und eine Luxusjacht mit ganz 
reichen Leuten drin untergeht: Reiche, Superreiche, WEISSE 
Menschen… und der Gipfel ist, die Jacht hat auch noch einen 
symbolischen Namen: BAYESIAN!!!

Sie heisst nicht Aurora, Clara, Stella Darling oder so, nein, 
sondern Bayesian, nach einem alten Mathematiker aus Eng-
land, Thomas Baye, der eine Wahrscheinlichkeitsstheorie er-
funden hatte, die diesen ersoffenen Reichen viel Geld an den 
Finanzmärkten eingebracht hat, eine gewisse Ehrlichkeit 
war den Besitzern zwar nicht abzusprechen, doch das zwang 
mich, jetzt auch die andere Seite zu malen: die weissen, 
reichen Opfer!



Die Maurer hatten zerschlissene Holzbretter hinterlassen, 
sie waren mir gerade recht um den Untergang dieser Luxus-
jacht anzugehen. Erst der Untergang und jetzt auch die Ber-
gung, ein weiteres Debakel, malte ich auf diesen brüchigen 
Untergrund. 

Die Bayesian-Bretter sind nicht transportierbar, zwei davon 
sind denn auch in Stücke zersplittert und da bereits Farb-
studien drauf waren, habe ich sie an die Mauer genagelt, 
im «forensischen Stil», wie das Flugzeug, das in der Nähe 
der Insel Ustica abgeschossen und ins Meer fiel und dessen 
Einzelteile fürs Gericht wieder in ursprünglicher Form her-
gerichtet wurden.

So habe ich denn ein weiteres Jahr mit Unglück malen 
verbracht, mit dem Unglück anderer. Bin ich ein Unglücks-
maler?

In der Wärme des Kamins frage ich mich, doch das Arka-
dische, das Schöne durch das ich nach Italien gekommen 
bin, ist entflogen, in jetzigen Zeiten kann ich nicht Blumen 
malen, oder Tempel im Abendlicht…

Am liebsten würde ich dasselbe malen und dann noch die 
Madonna oder den hl. Franz oben in eine Ecke: ein EX VOTO, 
das wär die Rettung: das wäre dann erst das Schlimme, das 
Unglück zu zeigen, dann aber auch die Rettung durch himm-
lische Fügung, meine Bilder mit einem Wunder versehen 
und sie dann in eine Kirche zu stellen, weil das Schlimme 
rückgängig gezaubert wurde. Schön wärs!

Ich wünsche Ihnen ein gutes neues Jahr.



Ausstellung

In mare di notte
Ehemalige Kunsthalle Burgdorf

2024

Künstlerhaus Solothurn
2026

Vernissage: Freitag 16. Januar 17h 
Finissage: Sonntag 1. Februar 14h



Burgdorf, Kurator Max Sommer. 2024.



































Der Untergang 
der “Bayesian”























Chiesa nuova di Torre del Colle
Bevagna (Perugia)













Altar San Lorenzo

Entwurf zur fünften Wand: „Das Wasserwunder“ >







Requisiten der Filme „Die Vogelpredigt“, 
„Das Ächzen der Asche“ und „Cinema Bruciato“ 

plus ältere Tempelbilder













Zu den 
neuen Filmen



Cinema Bruciato
Das ausgebrannte Kino, ist ein Film! Er besteht aus Ruinen, 
aus Fragmenten früherer Filme und Szenen, die aussortiert 
wurden, sog. Found Footage.

Er ist eine Collage und heisst so, weil er letztlich zur heu-
tigen Situation des Films, des Kinos passt und der Set des 
Film real im ausgebrannten Kino von Bevagna war. Dieses 
ist schon lange leider wirklich ausgebrannt, das Dach ist ein-
gestürzt und im Zuschauerraum haben junge Bäume Platz 
genommen. «Ein trauriger, aber modernen Film» laut Rot-
terdam Filmfestival, wo der Film seine Uraufführung hatte. 
Für mich ist mein neuster Film ein lieber melancholischer 
Hund der neben mir herläuft und den ich ab und zu gerne 
zeige. Rufen Sie mich an.

Es spielen mit: 
Ursula Andress, Tina Engel, Christine Lauterburg, Sabine Ti-
moteo, Jeanet Haufler und Bruno Ganz, Mathias Gnädinger, 
Hans Gaugler, Norbert Klaasen, H. D. Jendreyko, Stefan Kurt, 
Polo Hofer, Max Rüdlinger und Lukas Klopfenstein.

77 Minuten, UT Deutsch, Italienisch, Englisch.





Pinsel und Bolex
Eine Produktion des Filmmuseums Lichtspiel Bern, von Stef 
Bosshard und Raff Fluri über C. K. und seine Geräte.

44 Minuten, UT Deutsch.



Reisender Krieger

                                                                                                                                          Christian Schocher
Scheidegger & Spiess               Clemens Klopfenstein

Reisender Krieger
Ein Fotobuch von Frank Heer über den Kult-Film von Chris-
tian Schocher, Kamera C. K. Verlag Scheidegger und Spiess, 
erscheint im Frühling 2026.

Ich danke Maria Kaur-Bedi für den Schnitt und die 2. Kame-
ra von Cinema Bruciato; Lukas, für die Drohnenaufnahmen; 
Maxe Sommer, für die Ausstellung in Burgdorf; Franco Mül-
ler und sein Team in Solothurn und Lorenz fürs Layout!

Mehr auf klopfenstein.net.



Entwurf für 800 Jahre Franz von Assisi. 2026.






